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Mammendorf –Die Faschings-
saison im Landkreis feierte ei-
nen ihrerHöhepunkte: Der tra-
ditionelle Umzug in Mammen-
dorf zog die gesamte Region in
seinen Bann. Bei strahlendem
Wetter und bester Stimmung
säumten rund 4.000 Besucher
die Straßen, um die Kreativität
unddenEnthusiasmusderTeil-
nehmer zu bestaunen. Ein be-

eindruckendes Zeichen für die
ungebrochene Faschingstradi-
tion inMammendorf.
Mit insgesamt 24 Gruppen

präsentierte sich der Gaudi-
wurm zwar kurz, jedoch in vol-
lerPracht.Grunddafürwarvor-
nehmlichderWegfall des tradi-
tionellen Kehraus im Zelt. Die-
ser musste in diesem Jahr
aufgrund des hohen organisa-

torischenAufwandsundderge-
stiegenenKosten abgesagtwer-
den. Sowohl die Gemeinde als
auch die Teilnehmer bedauer-
tendies sehr. VieleGruppenzo-
gen anschließend zum
Nachtumzug nach Schwab-
münchenweiter.
Thematisch war auch dieses

Jahr die große und kleine Poli-
tik nicht stark vertreten - zwei

Wägen widmeten sich der wie-
der eingeführten Bundeswehr,
und auch die Posse umden Pol-
ler amAugsburger Christkindl-
markt wurde auf‘s Korn ge-
nommen. Gepaart damit, dass
alles harmonisch und friedlich
ablief, wurde auch der Fa-
schingszug2026wiedereinvol-
ler Erfolg. Bis zum nächsten
Jahr! CMS

Mammendorf im Faschingsfieber

FOTO: ROBERT HOISS
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SehrgeehrteBürgerinnenund

Bürger,

das Rathaus der Verwaltungs-
gemeinschaft Mammendorf
hatMontagbis Freitag von8bis
12 Uhr und Donnerstag von 14
bis 18.30 Uhr für den allgemei-

nenParteiverkehrgeöffnet.
Um den Publikumsverkehr

etwas zu entzerren, bittet die
Verwaltung, das Angebot an
Formularen auf www.vgmam-
mendorf.de unter „OnlineSer-
vice“ zu nutzen. Damit können

viele Aufgaben online erledigt
werden. Für Anfragen können
die MitarbeiterInnen auch ger-
ne telefonisch, schriftlich oder
per E-Mail erreichtwerden.Das
Rathaus ist unter der Telefon-
nummer 08145/84-0 zu errei-

chen. Durchwahlnummern
findenSieunter
www.vgmammendorf.de/
mitarbeiter-im-rathaus-vg.

JOSEF HECKL,

1. BÜRGERMEISTER

GEMEINSCHAFTSVORSITZENDER

Besuche im Rathaus der VG

„Einbisschenmehr
wir“ (EBMW)

Hilfe für Alleinerziehende in
puncto Betreuungsangebote,
sozialeHilfeundmehr.
Vorsitzende: Margit Quell,

Hartfeldstraße 11 in Mammen-
dorf.
Kontakt per: Telefon: 08145/

6124,Fax:08145/6125.

„ZweiHändemitHerz“

Betreuung für Kinder und Se-
nioren in Alltags- undNotsitua-
tionen, bei Behinderung und/
oderDemenzerkrankung.
Kontakt: Herlinde Schlem-

mer, Krippstraße 1 in Nassen-
hausen. Telefon: 0151/52576636,
E-Mail: info@herlindeschlem-
mer.de.

„CasaReha“

Seniorenpflegeheim im Klos-
ter Spielberg in Oberschwein-

bach, Am Spielberg 4. Stationä-
rePflegeeinrichtung.
Telefon: 08145/9951100, Fax:

08145/9951199.

DieAlltagsretter

Haushaltshilfe für Pflegebe-
dürftige - einkaufen, Arztbesu-
che und mehr. Kosten werden
vonderPflegekasseerstattet.
Florian E. J. Karrer, Ludwig-

Thoma-Straße 2a, Mammen-
dorf.
Telefon: 08145/4179543, Mo-

bil: 0152/31762454, E-Mail: in-
fo@die-alltagsretter.de, Online:
www.die-alltagsretter.de.

Servicewohnen
Mammendorf

„Gepflegt wohnen“ - nieder-
schwelligeEntlastungs- undBe-
treuungsangebotesowieambu-
lante und teilstationäre Pfle-
geangebote. Sattlerstraße 13 in
Mammendorf.

Ansprechpartnerin Wohnen:
Gabriele Maier, Telefon: 08141/
36342326
E-Mail: wohnen.mammen-

dorf@diakonieffb.de.

Seniorenheim
Jesenwang

Stationäre Pflege sowie Kurz-
zeitpflege. Buchenweg 2 in Je-
senwang.
Telefon: 08146/770, Fax: 08146/

7777, Online: www.senioren-
heim-jesenwang.de.

HomeInstead

PersönlicheBetreuung für Se-
nioren - zu Hause und unter-
wegs. Zeitmiteinanderverbrin-
gen, Termine wahrnehmen,
Hilfe bei der Grundpflege, Fa-
milienbetreuung und Hilfe im
Haushalt. Kassenzugelassener
Betreuungs- und Pflegedienst
für den Landkreis Dachau und
Fürstenfeldbruck.Professionell
ausgebildetes und sorgfältig
ausgewähltes Personal mit
Ortskenntnissen. Neben Be-
treuung von Senioren auch Be-
treuungfürMenschenmitHan-
dicap.
Ansprechpartner: Michael

Junkes, Ilzweg 7, Olching. E-
Mail: dah-ffb@homeinstead.de,
Telefon:08142/65458-0.

EUTB

Die EUTB imLKFFB ist ein Be-
ratungsangebot für Menschen
mit Behinderungen, chroni-
schen Erkrankungen sowie de-
renAngehörige.
Wir beratenunabhängig, ver-

traulichundkostenlos in Inklu-
sion, zuTeilhabeleistungenwie
Eingliederung, Hilfsmitteln
und unterstützen bei Anträgen
sowie Vermittlung an Fachstel-
len: Schöngeisinger Straße 64
inFFB.
Telefon: 08141-5335640. E-

Mail: eutb.ffb@ospe-ev.de

DerFrauennotruf
Fürstenfeldbruck

Am Sulzbogen 56, Fürsten-
feldbruck.
Öffnungszeiten:
Montag:9bis12,16bis18Uhr
Dienstag:9bis12,16bis20Uhr
Mittwoch: 9 bis 12, 16 bis 18

Uhr
Donnerstag: 9 bis 12, 16 bis 18

Uhr
Freitag:9bis12Uhr.

Soziale Einrichtungen in der Umgebung

Alle Fundsachen werden im
Bürgerbüro der VG aufbewahrt
und können dort abgeholtwer-
den, wenn Sie sie genau be-
schreibenkönnen.
Fundnummer 3: Samsung

Smartphone, gefunden am 14.
Januar inMammendorf,Micha-
el-Aumüller-Straße.
Fundnummer 4: Schlüssel-

bundmit3Schlüsselnund3An-
hängern, gefunden am 9. Janu-
ar in Mammendorf, Espenstra-

ße6A.
Fundnummer 5: Bargeld, ge-

funden am 15. Januar in Mam-
mendorf, Kreuzung Kettler-/
Bachstraße.
Fundnummer 6: Armband-

uhr von Jaques Lemans, gefun-
den am 30. Januar in Nannho-
fen,Mitterfeldstraße.
Fundnummer 8:

Einzelschlüssel, gefunden am
28. Januar in Haspelmoor, Bus-
haltestelle.

Fundsachen
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Mammendorf erscheint mo-
natlich und wird zusätzlich an
alleHaushalte imGebietderVG
verteilt.
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Landkreis–DerLandkreisFürs-
tenfeldbruck hat zum 4. Febru-
ar 2026 einen offiziellen Info-
und Warnkanal für den Kata-
strophenschutzgestartet.
Ziel ist es, dieBevölkerung im

Landkreis im Ereignisfall ein-
fach, schnellundzuverlässigzu
erreichen – dort, wo Informati-
onen heute ankommen: direkt
auf demSmartphone. Sie benö-
tigen zum Empfang der Infor-
mationen und Warnungen
WhatsApp.
Ob Blaulicht vor der Haustü-

re, Schulausfälle im Landkreis,
Unwetter in der Region oder
Hochwasser im Keller – in sol-
chen Situationen sind Men-
schenneugierig, habenFragen,
tauschen sich aus und benöti-
gen vor allem eines: verlässli-

che Informationen und kon-
krete Hilfestellungen. Genau
hier setztderneueKanalan.
DerInfo-undWarnkanalwird

vom LRA Fürstenfeldbruck in
engerZusammenarbeitmit der
Kreisbrandinspektion Fürsten-
feldbruck betrieben. Veröffent-
licht werden ausschließlich ge-
prüfteundoffizielle Inhalte:ak-

tuelle Informationen zu Scha-
dens- und Einsatzlagen,
Warnungen, Verhaltensemp-
fehlungen, Entwarnungen so-
wie Hinweise zu Hilfsangebo-
ten, Anlaufstellen oder einge-
richtetenBürgertelefonen.
AuchpräventiveHinweisebei

erwarteten Gefahrenlagen ge-
hörenzumAngebot. LRA FFB

Info- und Warnkanal FFB

Günzlhofen–Schulen infreier
Trägerschaft müssen alle lau-
fenden Sach- und Personalkos-
ten über Regierungspauscha-
len finanzieren,die sogehalten
sind, dass die Schulen ohne
Schulgeldzahlungen nicht aus-
kommen. Das Geld reicht gera-
de fürden laufendenBetrieb.
Das Mobiliar der Montessori-

Schule Günzlhofen ist inzwi-
schen sehr alt undhatmehrere
Umzüge hinter sich. Deswegen
wurde imMai ein Spendenlauf
veranstaltet, um die Klassen
mit neuen Stühlen ausstatten
zukönnen.
Die Aktion war ein Erfolg!

Nach einem mehrwöchigen
Probesitzen konnte die Ent-
scheidunggetroffenwerden.
Kurz vor denWeihnachtsferi-

enkamdieLieferung–für jedes
Kind ein neuer und bequemer
Stuhl. ANKE BILLE

Neue Stühle

Mammendorf – Amphibien
verlassenihreWinterquartiere.
Straßenüberquerungen und
die Umweltbedingungen las-
sendieAmphibienvorkommen
immer kleinerwerden. Die BN-
OrtsgruppestelltRichtungMal-
ching und an der Nassenhause-
ner Straße Amphibienzäune
auf. Am Malchinger Zaun gibt
es keine Amphibientunnel,

weshalb die Tiere per Sammel-
behältern hinüber müssen.
Wer Zeit und Lust hat, am 27.
und 28. Februar beim Aufbau
der Zäune oder einmal wö-
chentlich bei der Kontrolle der
Sammelbehälter zu helfen:
mammendorf@bund-natur-
schutz.de. Vorkenntnisse sind
nichterforderlich.

BUND NATURSCHUTZ

Krötenwanderung
VG – Am Montag, den 9. März
ist das Rathaus der VG und die
Außenstellen wegen der Nach-
arbeiten zur Kommunalwahl
geschlossen.
Ab Dienstag, den 10. März ist

das Rathaus wieder zu den be-
kanntenZeitengeöffnet.

BÜRGERBÜRO

Rathaus
geschlossen

Hier findenSiedieStandorteal-
ler Defibrillatoren in der VG
Mammendorf.
! Adelshofen:

Sportplatzweg 6, jederzeit über
Türöffner.
AmLichtenberg17, jederzeit.
! Althegnenberg:

Kirche Münchener Straße 6-8,
jederzeit.
Sportzentrum Bürgermeister-
Widemann-Straße8, jederzeit.
! Babenried:

Gemeindewohnanlage, Dorf-
straße15a, jederzeit.
! Günzlhofen:

Turnhalle, amNordeingang, je-
derzeit.
! Hörbach:

Feuerwehrhaus, Luttenwanger
Straße2c, jederzeit.
! Hattenhofen:

Sportheim des SV Haspelmoor,
jederzeit.
! Jesenwang:

TSV Sportheim, zu den Öff-
nungszeiten.
Schule/Turnhalle, zu den Öff-
nungszeiten.
Haupteingang zum Rathaus
(Südseite), jederzeit.
! Landsberied:

Gemeindekanzlei,Schlossberg-
straße4, jederzeit.
Dorfwirt, jederzeit.
ParkplatzFriedhofanderRück-
seite des Leichenhauses, jeder-
zeit.
! Luttenwang:

Metzgerei Jais, Angerstraße 2,
jederzeit.
! Mammendorf:

Aremo,Oskar-v.-Miller-Straße1,
jederzeit.
Bürgerhaus (zwei Stück), zu
denÖffnungszeiten.
Sparkasse, jederzeit.
Turnhalle, zu den Öffnungszei-
ten.
Volksbank, jederzeit.
Wasserwachtstation Badesee,
jederzeit.
! Mittelstetten:

Volksbank, jederzeit.
! Nassenhausen:

Feuerwehrhaus, Hauptstraße
9a, jederzeit.
! Oberschweinbach/Spiel-

berg:

Feuerwehrgebäude, jederzeit.
! Pfaffenhofen:

AmFeuerwehrhaus, jederzeit.

Stand:19. Februar2026.

Defibrillatoren-
Standorte
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Landkreis–DerLandkreisFürs-
tenfeldbruck zieht eine positi-
ve Bilanz der Energieberatung
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale Bayern
für das Jahr 2025. Die unabhän-
gigenundneutralenBeratungs-
und Informationsangebote
wurden stark nachgefragt. Sie
unterstützen Bürgerinnen und
Bürger dabei, fundierte Ent-
scheidungen rund um Energie-
verbrauch, Gebäudemoderni-
sierungundInvestitioneninzu-
kunftsfähige Technik zu tref-
fen.

StarkeZahlen,
deutlicheWirkung

Im Jahr 2025 nutzten insge-
samt 303 Eigentümer aus dem
Landkreis Fürstenfeldbruckdie
Vor-Ort-Energieberatung. Wei-
tere 206 Bürger informierten
sich in den Energieberatungs-
stellen der Verbraucherzentra-
leBayern.Durchdieangestoße-
nenModernisierungs- und Effi-
zienzmaßnahmen lassen sich
rund19.700 kWhEnergie sowie
knapp 7,3 Tonnen CO2 im Land-
kreiseinsparen.

Die Höhe der durch die Bera-
tung ausgelösten beziehungs-
weise geplanten Investitionen
liegtbei rund830.000Euro.
„Die hohe Nachfrage zeigt,

wie wichtig unabhängige Ener-
gieberatung für die Bürgerin-
nen und Bürger ist“, sagt Josefi-
ne Anderer, Klima3-Energieko-
ordinatorin. Die Energieagen-
tur arbeitet im Bereich der
Energieberatung eng mit der
Verbraucherzentrale zusam-
menundorganisiert etwaBera-
tungskampagnen.

Heizungswechsel
bleibtTreiberder
Nachfrage

Die meisten Anfragen dreh-
ten sich auch 2025 um die Mo-
dernisierung bestehender Hei-
zungsanlagen. Viele Ratsu-
chende wollten einschätzen
lassen, ob ihr Gebäude für eine
Wärmepumpegeeignet ist.
„Hauseigentümerinnen und

-eigentümer möchten sicher
sein, dass sie die richtige Ent-
scheidung für die kommenden
Jahrzehnte treffen“, so Josefine
Anderer. Die Energieexperten

der Verbraucherzentrale analy-
sierten dafür technische Vor-
aussetzungen, Fördermöglich-
keiten und individuelle Ange-
bote.

Gebäudesanierungim
Trend:VonDämmung
bisHitzeschutz

Auch Themen rund um die
energetische Gebäudesanie-
rungwaren starknachgefragt –
darunter Dämmmaßnahmen,
Austausch von Fenstern, Dach-
sanierungen sowie Maßnah-
men zum Schutz vor Extrem-
wetterereignissen wie Hitze.
Die Spezialberatung für Woh-
nungseigentümergemein-
schaften hat sich dabei als ver-
lässlicher und wachsender Be-
standteil des Beratungsange-
botsetabliert.

Fotovoltaikbleibt
Zugpferd

Der Trend zu privaten So-
laranlagen setzte sich 2025 un-
gebremst fort. Viele Interessier-
tewolltenwissen,welcheAnla-
gengrößewirtschaftlichist,wie

Dachflächen optimal genutzt
werdenkönnenundwelcheEr-
träge realistisch sind. Die Ener-
gieberatungbotdafürnichtnur
Fachinformationen, sondern
konkrete Entscheidungshilfen
auf dem Weg zur eigenen
Stromproduktion.

UmfassendeBeratung

Bei Fragen zur energetischen
Sanierung, Heizungserneue-
rung oder Fotovoltaik hilft die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Bayern. Die Bera-
tung findet online, telefonisch
oder in einempersönlichenGe-
sprächstatt.
TerminekönnenbeiderEner-

gieagentur Klima3 unter der Te-
lefonnummer 08193 31239-11
oder unter 0800 809 802 400
vereinbart werden. Die Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz. Mehr
Informationen gibt es auf
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter
www.klimahochdrei.bayern.

KLIMA3

Energieberatung auf Erfolgskurs - Hohe Nachfrage

Sparkasse

Fürstenfeldbruck

Immobilienverkauf einfach sicher!

Ihr Immobilienvermittler im

westlichen Landkreis

Fürstenfeldbruck.

Jürgen Dammasch

Tel. 08141/407-4720

Juergen.Dammasch@sparkasse-ffb.de

Landkreis – Seit dem1. Dezem-
ber2025gilt eineneueProdukt-
norm für den Betrieb von Bal-
konkraftwerken. Sie schafft
erstmals eindeutige technische
Vorgaben für Anschluss, Leis-
tungundSicherheitundsollda-
mit mehr Transparenz für Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cherbringen.
„Die neuenRegeln sorgen für

klare Rahmenbedingungen
und gewähren mit wenig Auf-
wandmehr Sicherheit“, sagt Jo-
sefine Anderer, Energiekoordi-
natorin bei Klima3. „Wer jetzt
ein Balkonkraftwerk instal-
liert, kann künftig unkompli-
ziertSolarstromnutzen.“
Stecker-Solargeräte dürfen

nunoffiziell über einenormale
Schuko-Steckdose betrieben

werden, wenn geeignete
Schutzvorrichtungen, zumBei-
spiel Schuko-Stecker mit
Schutzumhüllungen oder
Trennschalter, vorhanden sind.
Der Einsatz von Mehrfach-
steckdosen ist weiterhin nicht
erlaubt.

KlareVorgaben

Die neue Norm legt auch die
zulässigen Leistungsgrenzen
fürBalkonkraftwerke fest:
! maximale Einspeiseleistung
über den Wechselrichter: 800
Watt
! maximaleModulleistung bei
Schuko-Anschluss:960Watt
! maximaleModulleistung bei
Energiesteckvorrichtung: 2000
Watt
ZudemmüssenHerstellerkünf-
tig klar angeben, für welche
Einsatzbereiche ihre Montage-
systemegeeignet sind.

Registrierungund
Rechtliches

Stecker-Solargeräte müssen
weiterhin im Marktstammda-
tenregister der Bundesnetz-
agentur eingetragen werden.
Eine zusätzliche Anmeldung
beim Netzbetreiber ist nicht
mehr nötig. Bei Mietwohnun-
gen ist es weiterhin wichtig,
dass der Eigentümer der Instal-
lation an der Fassade oder Bal-
konbrüstungzustimmt.DieZu-
stimmung darf nicht ohne trif-
tigen Grund verweigert wer-
den.
Beratungstermine können

bei der Energieagentur Klima3

unter der Telefonnummer
08193 31239-11 oder unter 0800
809802400vereinbartwerden.
Mehr Informationengibt es auf
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter
www.klimahochdrei.bayern.

KLIMA3

Neue Norm für Balkonkraftwerke
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IneinereindrucksvollenAudio-
visionsshow nimmt der Natur-
fotografRobertHoißseinPubli-
kum mit in das älteste und
nördlichste Hochmoor Ober-
bayerns. Seit rund 130.000 Jah-
ren gewachsen, ist das Haspel-
moor trotz früherer Nutzung
heute ein einzigartiger Lebens-
raum für zahlreiche seltene
und bedrohte Tier- und Pflan-
zenarten.
Mit faszinierenden Bildern,

live kommentiert und musika-
lisch begleitet, zeigt Hoiß die
Schönheit, Einzigartigkeit und
zugleichdieVerletzlichkeit die-

sesbesonderenMoorgebiets so-
wie des angrenzenden Roten
Mooses.
! Naturjuwel Haspelmoor -

Audiovisionsschau: Mittwoch,
11. März, 19.30 Uhr, Mammen-
dorfBürgerhaus, Jahnweg11.
! Autorenlesung Monika

Baumgartner: Mittwoch, 25.
März, 19 Uhr, Mammendorf
Bürgerhaus, Jahnweg11.
! 10-Finger-Tastschreiben –

ab 14 Jahren: 7x Montag, 9.
März,18Uhr, Fürstenfeldbruck,
MittelschuleWest.
! Kurrent – Sütterlin - Grund-

kurs: 3x Samstag, 7. März, 14

Uhr, Mammendorf, Dorothea-
v.-Haldenberg-Schule.
! Power für die Pause. Bunt

essen – besser lernen: Sams-
tag,7.März,9.30Uhr,Mammen-
dorf, Dorothea-v.-Haldenberg-
Schule.

! Die Evolutiondes Internets:

Donnerstag, 5. März, 18.30 Uhr,
Fürstenfeldbruck, Niederbron-
nerweg5.
Anmeldung: www.vhs-stadt-
landbruck.de,08141/355420 .

VHS

vhs: Naturjuwel Haspelmoor - Audiovisionsshow

Mit dem Start in den März er-
wacht auch der Frühling. Pas-
senddazubietenwir Ihnendie-
seVeranstaltungenan:
! Familienyoga. Inklusiv für

alle Familien mit Kindern ab 3

Jahren. Althegnenberg, 1., 15.
und 29. März von 10 bis 10.45
Uhr. Ort: SportzentrumAltheg-
nenberg, Bgm.-Widemann-Str.

8.
! Baby-Café - Mammendorf.

Alles rund ums Baby fürs 1. Le-

bensjahr. Mammendorf, 4., 11.,
18.und25.März, jeweilsum9.30
bis 11.30 Uhr. Ort: Kath. Pfarr-
heim, Bahnhofstr. 4. In Koope-
rationmit„WillkommenimLe-
ben“, der Bürgerstiftung für
den Landkreis Fürstenfeld-

bruck.
! Das

Potenti-

al der

Hoff-

nung. Je-
sen-
wang, 4.
März
von 19
bis 20.30 Uhr. Ort: Bürgerfo-
rum, Am Keltenbogen 8, Jesen-
wang.
! Klangmeditation und

Klangmassage - Entspan-

nungstechniken mit Klang-

schalen. Oberschweinbach, 10.
März von 18 bis 19 Uhr. Ort: Re-
mise (Innenhof) Kloster Spiel-
berg,AmSchlossSpielberg4.
! Weidenflechtkurs: Lutten-
wang, 13. März von 14.30 bis 17
Uhr. Ort: Gasthaus Frietinger,
Haspelstraße2.

! Diagnose AD(H)S / ASS –

was nun? Online-Treff für El-

tern betroffener Kinder. 19.
März von 20 bis 21.30 Uhr. On-
lineperZoom.
! Eltern-Kind-Gruppe(EKP®).

Für Familienmit Kindern von1

- 3 Jahren. Mammendorf, 5.
März von 9 bis 11 Uhr (noch 6
Treffen). Ort: Kath. Pfarrheim,
Bahnhofstr. 4.
Anmeldung: www.brucker-fo-
rum.de,Telefon08141315896-0.

BRUCKER FORUM

Termine des Brucker Forums

Fürstenfeldbruck –Unter dem
Motto „GemeinsamGutes tun“
hat die AOK in derWeihnachts-
zeit eine Spendenaktion für die
Tafel in Fürstenfeldbruck ins
Leben gerufen – mit Erfolg.
Kürzlich übergab Maximilian
Georg, Direktor der AOK in
München, persönlich die ge-
sammelten Spenden an Hans-
Joachim Migotsch, dem Leiter
der Tafel und Wolfgang Lasar,
Mitarbeiter der Tafelleitung. Al-
le zeigten sich erfreut über die
positive Resonanz der Aktion.
„Die Tafel in Fürstenfeldbruck
ist auf Spenden angewiesen.
Wöchentlich unterstützen wir
über 620 Menschen - die Nach-

frage wächst ständig“, so Mi-
gotsch.
Die Brucker Tafel wurde 2001

von der Bürgerstiftung für den
Landkreis Fürstenfeldbruck ge-
gründet. Um die Versorgung
kümmert sich ein engagiertes
Team von rund 80 ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden. Allein
2025wurden95Tonnen frische
und haltbare Lebensmittel an
bedürftigeMenschenverteilt.
Haben Sie Interesse, sich eh-

renamtlich bei der Tafel zu en-

gagieren? Die Tafel Fürsten-
feldbrucksuchtFahrer. Einfach
per Mail melden unter: bru-
ckertafel@buergerstiftung-lkr-
ffb.de AOK BAYERN

Brucker Tafel:
Sammelaktion
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Landkreis/VG – Politische Ver-
treter und der „Verkehrsaus-
schussderGemeindenimnord-
westlichen Landkreis Fürsten-
feldbruck“ fordern mit einer
gemeinsamen Initiative die
dauerhafte Sicherung des Regi-
onalzugangebots für Altheg-
nenberg, Haspelmoor und
Mammendorf.
MitdemFahrplanwechsel am

14. Dezember 2025 wurden an
den drei Bahnhöfen sechs wei-
tere Zughalte eingerichtet. Von
Montag bis Freitag besteht nun
zumindest in Fahrtrichtung
München-Augsburg ein durch-
gehenderStundentakt.
Dies ist das Ergebnis eines

langjährigen intensiven politi-
schen Engagements, zweier er-
folgreicher Petitionen an den

Bayerischen Landtag (2017 und
2021)sowievonGesprächenmit
Landrat Thomas Karmasin und
den Landtagsabgeordneten
Benjamin Miskowitsch (CSU)
und Andreas Birzele (Die Grü-
nen).
Hintergrund ist eine 1998

vom Freistaat gegebene Zusage
füreinendurchgehendenStun-
dentaktnachdemviergleisigen
Ausbau 2011, die bis heute nicht
vollständigumgesetzt ist.
In einem gemeinsamen

Schreiben wollen Politik und
„Verkehrsausschuss“ nun bit-
ten, dass die letzten wenigen
Lücken beim Stundentakt zeit-
nah, möglichst zum nächsten
Fahrplanwechsel, an allen Wo-
chentagen geschlossenwerden
und der dann erreichte Stand

definitiv dauerhaft zugesichert
wird.
Der „Verkehrsausschuss“ be-

fürchtet, dass das Regionalzu-
gangebot nach dem Start von
„Stuttgart 21“ wegen veränder-
ter Fahrzeiten des Fernver-
kehrs wieder eingeschränkt
werden könnte. Ausgelöst ha-
ben diese Bedenken Unterla-
gen, die die Deutsche Bahn (DB
InfraGO) imRahmen ihrermit-
telfristigen Kapazitätsplanung
indas Interneteingestellthat.
Die Verbesserungen vom 14.

Dezember 2025 wurden ledig-
lich als „temporär“ eingestuft.
Im gemeinsamen Schreiben
wird deshalb vollständige Klar-
heitüberdiesePlanungenerbe-
ten.
Sollten dem nordwestlichen

Landkreis tatsächlich Ein-
schränkungen drohen, will
man diesemit Entschiedenheit
abwehren.
Weitere Herausforderungen

sind:
Express-S-Bahn S23X: Der

„Verkehrsausschuss“ wehrt
sich gegen die geplante Ex-
press-S-Bahn nach Fertigstel-
lung der Zweiten Stammstre-
cke. Nach aktuellem Planungs-
stand (10. März 2025) würde
Mammendorf als Regionalzug-
haltestelle komplett entfallen.
Die Zuganzahl würde sich dort
von derzeit vier (3mal S-Bahn,

1mal Regionalzug) auf nur zwei
Express-S-Bahnen pro Stunde
reduzieren, eine davon weiter
nach Augsburgmit Halt inHas-
pelmoor und Althegnenberg.
Gleichzeitig würde sich die
Fahrzeit nach München um
mindestens zehn Minuten ver-
längern. Zur Anbindung durch
Regionalzughalte wie jetzt
sieht der „Verkehrsausschuss“
überhauptkeineAlternative.
Barrierefreiheit Haspel-

moor: Dringenden Handlungs-
bedarf siehtmanbeimkunden-
freundlichenUmbau des Bahn-
steigaufgangs in Haspelmoor.
Für Personen mit Kinderwa-
gen, schwerem Gepäck oder
Mobilitätseinschränkungen ist
der Bahnsteig derzeit ohne
fremdeHilfenichterreichbar.
Betriebsqualität: Aktuell

häufen sich Klagen über Zug-
ausfälle, Verspätungen und
überfüllte Züge, weil gerade in
Hauptverkehrszeiten oft nur
eingeschränkte Garnituren
verkehren.
Politiker und „Verkehrsaus-

schuss“ appellieren an die Bür-
gerinnen und Bürger, das Zu-
gangebotsowiedieLinienbusse
und die FLEXlinie (früher:
RufTaxi) intensivzunutzen.Ho-
he Fahrgastzahlen sind ein
wichtiger Nachweis für die
DringlichkeitdieserZughalte.

VERKEHRSAUSSCHUSS

Gemeinsame Initiative zum Regionalzugangebot

Althegnenberg – Am 25. Janu-
ar 2026 lud die Gemeinde
Althegnenberg zum Neujahrs-
empfang ins Pfarrheim ein.
Zahlreiche ehrenamtlich Täti-
ge aus Vereinen, Feuerwehren
und Verbänden kamen zusam-
men, um einen Vormittag der
Wertschätzung und Gemein-
schaftzuerleben.
Der Erste Bürgermeister Rai-

nerSpickerbegrüßtedieAnwe-
sendenherzlichundbetonte in
seineneinleitendenWortendie
unverzichtbare Bedeutung des
Ehrenamts fürdasDorfleben.
BesondereHöhepunktebilde-

ten die Ehrungen verdienter
Feuerwehrmitglieder: Stefan
Leitmeier wurde für beeindru-
ckende 40 Dienstjahre ausge-

zeichnet, Stefanie Mayr für 25
Jahre treuen Dienst. Der Bür-
germeister danktedarüberhin-
aus demDritten Bürgermeister
Peter Neubauer für die Baulei-
tung beim Umbau der alten

Schule in Hörbach. Dieser gab
den Dank bescheiden an die
vielen unermüdlichen Helfe-
rinnen undHelfer imDorf wei-
ter, ohne deren tatkräftige Un-
terstützung die Umsetzung des

Projekts nicht möglich gewe-
senwäre.
Rainer Spicker schloss den of-

fiziellen Teil mit einem herzli-
chenDankanalle,diedurchihr
ehrenamtliches Engagement
das Dorfleben bereichern und
Althegnenberg zu einer lebens-
wertenGemeindemachen.
Bei einem köstlichen Finger-

food-Büffet vom Eberl aus Hat-
tenhofen kamen die Gäste ins
Gespräch. Der Neujahrsemp-
fang bot so nicht nur Gelegen-
heit zurEhrungverdienterBür-
gerinnen und Bürger, sondern
auch zum wertvollen Aus-
tausch zwischen den verschie-
denen Vereinen und Verbän-
den.

GEMEINDE ALTHEGNENBERG

Neujahrsempfang der Gemeinde Althegnenberg

Wir beraten Unternehmer – Steuerplanung
ohne Überraschungen

www.schwienbacher-steuerberatung.de

Pappelstr. 1b, 82272 Moorenweis

kanzlei@schwienbacher-steuerberatung.de
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Mammendorf – Seit Ende 2014
steht bei Mammendorf eines
von zweiWindrädern im Land-
kreis FFB. Das wird sich in den
nächsten Jahren ändern. In ei-
ner Reihe von Gemeinden gibt
es konkrete Pläne zur Errich-
tung von neuen Anlagen. Das
Mammendorfer Windrad, an
dem die Gemeinde mit 30 Pro-
zent beteiligt ist, hat sich als Er-
folgsmodellherausgestellt.
Im Durchschnitt der 11 bishe-

rigen Betriebsjahre hat die An-
lage rund 6Millionen Kilowatt-
stunden (kWh) erzeugt. Das ist
eine halbe Million kWh mehr
alsgeplant.
Ende Dezember 2025 erhiel-

ten die Stadtwerke FFB die Ge-
nehmigung für insgesamt fünf
Windräder. Davon sind zwei
auf Malchinger und drei auf
MammendorferFlurgeplant.
Die neuen Anlagen gruppie-

ren sich im Bereich der schon
stehendenWindräder. Geplant
ist der Bau vonAnlagen der Fir-
ma Enercon mit der Bezeich-
nungE175EP5miteinerNaben-
höhe von 162 Metern. Die Zahl
175 steht für den Durchmesser
des Rotors. Die schon stehen-
denWindräder haben eine Na-
benhöhe von135 und einen Ro-

tordurchmesser von 101 Me-
tern.
Die neuen, größerenAnlagen

sollen mit jeweils rund 11 Mio.
kWh fast doppelt so viel Strom
liefern. Durch den starken Zu-
bau von Freiflächen-Fotovol-
taik-Anlagen mussten die zwei
Bestandsanlagenindenvergan-
genenJahrenbeischönemWet-
ter stellenweise abgeschaltet
werden, ein sehr ärgerlicher
Umstand.
Ursache ist, die zu geringe

Aufnahmeleistung der Strom-
netze in unserem Bereich. Das
soll in absehbarer Zeit der Ver-
gangenheit angehören. Laut In-
formation der Stadtwerke bei
derVorstellungdesProjekts für
die Presse Mitte Januar 2026,
werden die Umspannwerke in
Fürstenfeldbruck und Maisach
erneuert und ertüchtigt und
sollen danach deutlich mehr
Strom aus erneuerbaren Anla-
genaufnehmenkönnen.

Direkte
Bürgerbeteiligung
geplant

Bürgermeister Heckl und der
Mammendorfer Gemeinderat,
wurden von den Stadtwerken

intensiv in die Planung einbe-
zogen. Zur Beschleunigung des
Genehmigungsverfahrens hat
der Gemeinderat 2024 einen
TeilflächennutzungsplanWind
beschlossen.
EinwichtigesAnliegenfürdie

GemeindeMammendorf ist die
Möglichkeit der Bürgerbeteili-
gung. Bei der Bestandsanlage
konnte dies leider nicht umge-
setztwerden.BeidenneuenAn-
lagen ist mit den Stadtwerken
besprochen,dasssichBürgerin-
nen und Bürger aus Mammen-
dorf direkt, als Kommanditis-
ten beteiligen können. Das gilt
auch für die Kommune Mam-

mendorf selbst.
Der Zeitplan für den Bau der

Anlagen sieht vor, dass heuer
die weiteren Voraussetzungen,
wie die Bestellung der Anlagen
beim Hersteller, geschaffen
werden. Ab 2027 beginnt die
Bauphase und Ende 2028 soll
derBetriebstarten.
Durch denBau von fünf Anla-

genergebensichdeutlicheSyn-
ergieeffekte im Vergleich zum
Bau einer Einzelanlage. Sobald
Details über die Bürgerbeteili-
gung geklärt sind, wird es dazu
eine Informationsveranstal-
tunggeben. WERNER ZAUSER

GEMEINDERAT MAMMENDORF

Energiewende nimmt Fahrt auf

Oskar-von-Miller-Straße 4 · D-82291 Mammendorf
Telefon (0 81 45) 14 81 · www.r-daubner.de

Inh. Valentin Daubner

Meisterbetrieb für:
Sanitär-Installationen Badrenovierungen
Öl- und Gasheizungen Solartechnik
AlternativeWärme- und Heizsysteme
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Mammendorf – Seit 20 Jahren
gibt es eine Gemeindepartner-
schaft zwischen Brem sur Mer,
imDépartementVendée ander
französischen Atlantikküste
und Mammendorf. Der Förder-
verein „Freundeskreis Brem
sur Mer“ unterstützt auf Mam-
mendorfer Seite den regelmä-
ßigen Austausch zwischen bei-
denKommunen.
Bei der Mitgliederversamm-

lung Ende Januar wurden Vor-
standschaft und Beirat neu ge-
wählt. Mit Cathy Langer und
Reinhard Meßthaler stellten
sich zwei langjährige Vor-
standsmitglieder nicht mehr
zur Wahl. Zum neuen 1. Vorsit-
zenden wurde Martin Denz ge-
wählt und als stellvertretende
VorsitzendeAnjaBiefel. Schrift-
führerin ist wie bisher Christi-
na Mielewczyk und ebenfalls
im Amt bleibt Kassier Werner
Zauser. Für den Beirat wurden
gewählt: Barbara Blum, Sabine
Dobner,AlexandraundMichae-
la Eggert, Renate Schmid, Ka-
tharina Warnecke, Volker Mül-
lerundFlorianSimetsreiter.
Cathy Langer und Reinhard

Meßthaler waren beide seit
Gründung des Vereins im Vor-
stand tätig. Dafür gab es bei der
Versammlung einen herzli-
chen Applaus und ein großes
Dankeschön für ihre engagier-
te Arbeit. Das gilt auch für Jür-
gen Langer, der nach langer Zu-
gehörigkeit nichtmehr für den
Beirat kandidierte. Drei Perso-
nenausder„ersten“Stundedes
Vereins sind damit nicht mehr
anvorderster Stelle fürdenVer-
ein tätig. SiewollenaberdieGe-
meindepartnerschaft weiter
tatkräftigunterstützen.Bürger-
meister Josef Heckl kündigte
an, dass die Gemeinde ihre
langjährige Tätigkeit zu einem
späteren Zeitpunkt würdigen
wird.

EinMaibauminder
Vendée

Auf den neuen Vorstand und
Beirat kommt viel Arbeit zu.
Zur Feier der 20-jährigen Part-
nerschaftwirdAnfangMai eine
Fahrt nach Frankreich organi-
siert. Da der Bus am 1. Mai in
Brem ankommt, nutzen die
Mammendorfer die Gelegen-

heit und stellen dort einenklei-
nenMaibaumauf.
Der urbayerische Brauch

schlägt so vielleicht auch in der
PartnergemeindeWurzeln. Da-
mit die Angelegenheit nicht zu
trockenwird,machen auch100
Liter Bier die Reise nach Brem
mit. Eventuell ist auch eine Ab-
ordnung der Blaskapelle dabei,
damit nach dem Maibaumauf-
stellen zünftig gefeiert werden
kann.FürdenBesuchgibtesne-
bender Jubiläumsfeier ein sehr
interessantesProgramm.

Vorläufige
Programmplanung

! Donnerstag, 30. April: Bus-
abfahrt ca. 18 Uhr in Mammen-
dorf.
! Freitag, 1. Mai: Ankunft in
Brem sur Mer. Aufstellen eines
kleinenMaibaums und Einwei-
hung der „Passage Mammen-
dorf“ am Rathaus von Brem.
Kleine Feier mit Bier und
Wein. Am Nachmittag Besuch
des traditionellen Treffens der
Bürgerinnen und Bürger von
Brem an der Kirche St. Nicolas
(wetterabhängig). Abendessen
indenGastgeberfamilien.
! Samstag, 2.Mai: Ein Tag am
Meer. Ausflug nach Port du Bac
und der Insel Noirmoutier mit
Verkostung regionaler Produk-
te. AmAbend, gemeinsameFei-
er zum 20. Jubiläum der Part-
nerschaft. Musikalische Um-
rahmungdurcheinOrchester.
! Sonntag, 3.Mai: Besuch von
LesSables-d‘OlonneoderSt.Gil-
les mit den jeweiligen Gastfa-
milien. Sonntagabend: Ge-
meinsamesAbendessen und ei-
ne „Generationen-Olympiade“.
Rückreise mit dem Bus (Start
umca.24Uhr inBremsurMer).

Bürgerinnen und Bürger aus
Mammendorf können sich für
dieFahrtbeimFördervereinan-
melden und unter der Mail-
Adresse info@freundes-
kreis.clubdesk.com weitere In-
formationen anfordern. Die
Unterbringung ist wie immer
in Gastfamilien, Französisch-
kenntnisse helfen, sind aber
nichterforderlich.

WERNER ZAUSER

FREUNDESKREIS BREM SUR MER

Neuwahlen beim Förderverein

Bayerischer Brauch in Frankreich: Ein Maibaum soll bei den
französischen Freunden aufgestellt werden.

Der neu gewählte Vorstand und Beirat:

Michaela Eggert, Volker Müller, Alexandra Eggert,
Werner Zauser, Martin Denz, Anja Biefel, Florian Simetsrei-
ter, Katharina Warneke.
Nicht auf dem Foto: Renate Schmid, Christina Mielewczyk,
Barbara Blum, Sabine Dobner.
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Mammendorf – Das Kirch-
weihfest in Mammendorf im
Oktober 2025 war wieder ein
großer Erfolg. Darüber freuen
sich nicht nur die Organisato-
ren von der „Kirta-Blosn“ und
ihre Helfer, sondern auch die
Pfarrei, denn der Reinerlös
wird für die Renovierung der
Orgel in der Kirche St. Nikolaus
gespendet. Die Übergabe der
Spende erfolgte nun am 8. Fe-
bruar.
„Durch die Klingelbeutel-

sammlung und dem Verkauf
sind insgesamt rund6.000Euro
zusammengekommen“, verra-
ten Georg Mayer und Simon
Zausermit etwas Stolz darüber,
wieder einen beachtlichen Be-
tragspendenzukönnen.
Die Kirta-Blosn gibt es näm-

lich schon seit über 25 Jahren
und der Erlös wird immer an
kirchliche oder soziale Einrich-
tungen gespendet. Ganz beson-
ders freut die Mitglieder des lo-
sen Freundeskreises, dass zum
ersten Mal auch der Nach-
wuchsmitgeholfenhat, „damit
dieTraditionweiterlebt“.
Danke sagen die Organisato-

ren der Familie Mayer, die wie-
der ihren Hof zur Verfügung
stellte, den gut 20 ehrenamtli-
chenHelfern, ohne die ein Fest
dieserGrößenordnungnichtzu
stemmen wäre, den Musikern
und Unterhaltern sowie denje-
nigen,diedenGottesdienstvor-
bereitet und mitgestaltet ha-
ben. Und natürlich auch den
Geistlichen, die dafür sorgten,
dass der weltliche Teil des
Kirchweihfestesdessenchristli-
chen Hintergrund nicht ver-
drängt.
Diakon Richter erinnerte in

der Predigt daran, dass schon
seit dem 4. Jahrhundert Kir-
cheninVerbindungmitgroßen
Feiern geweiht werden und die

Allerweltskirchweih am drit-
tenOktobersonntageingeführt
wurde, um die vielen Feiern in
denDörfernabzuschaffen.
Mit Bezug auf „Zachäus“, der

aufdenBaumstieg,umJesuszu
sehen, wies der Diakon darauf
hin,dass jederfürsichentschei-
den müsse, welche Rolle Jesus
in seinem Leben spielt und wie
er seinChristseinerfüllt sieht.
Begonnen hatte das Kirch-

weihfest amSamstagabendmit
einer gelungenen „Kirta-Gau-
di“, die von den „Kirta-Lum-
pen“ Michael Mayer, Josef und
Konrad Heiß, mit Kabarett-Stü-
ckl, Gesang, Gstanzl und Cou-
pletsgestaltetwordenwar.
„Der Applaus war riesig, die

Brotzeiten gingen weg wie
sprichwörtlich die warmen
Semmelnund imKlingelbeutel
befanden sich etwa1.300Euro“,
sodieOrganisatoren.
Am Sonntagvormittag be-

gann der eigentliche Kirch-
weihtag mit einem Festgottes-
dienst, denPaterTisonundDia-
kon Richter gemäß allgemei-
nem Lob „sehr würdevoll“
zelebrierten.
Musikalisch begleitet wurde

der Gottesdienst von Michael
Mayer (Zither), Franz Oberauer
(Bass),MonikaWalch (Harfe) so-
wie Josef und Konrad Heiß (Ge-
sang). Anschließend wurde bei
Live-Musik und abwechslungs-
reicherUnterhaltungundTanz-

vorführungen von Jugendli-
chendesHeimat-undTrachten-
vereins D`Moasawinkler gefei-
ert.
Die Kirta-Hutsch`n sei ebenso

begehrt gewesen, wie Fahrten
mit der Kutsche, zu denen Paul
Maier eingeladen hatte. Und
die legendären Kirta-Nudl`n,
die das „Kiacherl-Team“. um
Marlene Loder gebacken habe,
seien schlichtweg der Renner
gewesen, soGeorgMayer.
Etwa 400 Besucher, darunter

vieleFamilien,hättenvorbeige-
schaut und das musikalisch-
kulturelleundkulinarischeAn-
gebotgenutzt.

MANFRED AMANN

Dank für großzügige Spenden

FOTO: KLAUS BECKERFOTO: KLAUS BECKER

esb.de

Mit Gas von

Energie Südbayern.

esb.de

© Martin Bolle

Sauber

g’spart!
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Adelshofen

8. März: Krieger- und Solda-
tenverein Adelshofen-Nassen-
hausen: Messe für verstorbene
Mitglieder, anschließend Jah-
reshauptversammlung, Kirche
St. Michael/Taverne „Bei Ange-
lo“,10Uhr.
13. März: JHV des SV Adelsho-

fen-Nassenhausen, Taverne
„BeiAngelo“,20Uhr.
21. März: Aktion „Saubere

Landschaft“ (Ramadama), 9
Uhr.

Nassenhausen

14.März: JHVderFFWNassen-
hausen (Hl. Messe um18 Uhr in
St. Martin), Gasthaus Eibl, 19.30
Uhr.

Luttenwang

20. März: Mitgliederver-
sammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins, Gasthaus Frie-
tinger.

Althegnenberg

27. Februar: Taizé-Gebet,
Pfarrkirche.
28. Februar: Starkbierfest des

Musikvereins, Mehrzweckhal-
le,19Uhr.
28. Februar: Skitrip des SV

Althegnenberg und der Bürger-
initiative nach Söll am Wilden
Kaiser,Abfahrt: 5.45Uhr.
4. März: Stammtisch der Old-

timer-Freunde, Waldgaststätte,
19Uhr.
5. März: Pflegeberatung, Rat-

haus,16Uhr.
6. März: Jahreshauptver-

sammlungderFeuerwehr.

9. März: Feuerwehrübung,
Feuerwehrhaus,19.30Uhr.
12.März: SeniorenCafé, Pfarr-

heim,14Uhr.
13.März:Frühjahrstheaterder

HenabergerBühne,MZHSport-
zentrum,19.30Uhr.
14. März: Frühjahrstheater

der Henaberger Bühne, MZH
Sportzentrum,19Uhr.
15.März:Frühjahrstheaterder

HenabergerBühne,MZHSport-
zentrum,18Uhr.
15. März: JHV Bund Natur-

schutz,Waldgaststätte,19Uhr.
16. März: Jahreshauptver-

sammlung SV Althegnenberg,
19.30Uhr.
20. März: Frühjahrstheater

der Henaberger Bühne, MZH
Sportzentrum,19.30Uhr.
21. März: Ramadama (Aktion

SaubereLandschaft), 9Uhr.
21. März: Osterbasteln des

OGV Althegnenberg-Hörbach,
SportzentrumAnbau,14Uhr.
21. März: Frühjahrstheater

der Henaberger Bühne, MZH
Sportzentrum,19Uhr.
22. März: Frühjahrstheater

der Henaberger Bühne, MZH
Sportzentrum,18Uhr.
23. März: Feuerwehrjugend-

übung,Feuerwehrhaus,19Uhr.

Hörbach

28. Februar: Heckenpflanzak-
tion von OGV & Bund Natur-
schutz. (Ausweichtermin: 8.
März)
7. März: Altpapiersammlung,

9.30Uhr.
12. März: Jahreshauptver-

sammlung der Veteranen, Gäs-
tehausNeubauer.
21. März: Jahreshauptver-

sammlung OGV Althegnen-
berg-Hörbach, Gästehaus Neu-
bauer,18Uhr.
26. März: Jahreshauptver-

sammlung der Freiwilligen
FeuerwehrHörbach,Gästehaus
Neubauer,19Uhr.

Hattenhofen

1. März: Pfarrgemeinderats-
wahl.
6. März: Jahreshauptver-

sammlung Madlverein, Gast-
hausEberl,19Uhr.
6. März: Jahreshauptver-

sammlung VdK mit Neuwahl,
GasthausCasella,19.30Uhr.

11. März: Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft,GasthausEberl,19Uhr.
16. März: Jahreshauptver-

sammlung Graf-Hatto-Schüt-
zen,Schützenheim,19.30Uhr.
20. März: Jahreshauptver-

sammlung Feuerwehr Hatten-
hofen, Gasthaus Casella, 19.30
Uhr.
21. März: Ramadama, Treff-

punktBauhof,9Uhr.

Haspelmoor

13. März: Schafkopfturnier
der Naturwanderfreunde Has-
pelmoor,GasthausCasella (Hat-
tenhofen),19Uhr.
13. März: Jahreshauptver-

sammlung Blumen- und Gar-
tenfreunde, SportheimHaspel-
moor,19.30Uhr.
24. März: Seniorennachmit-

tag der Gemeinde Hattenho-
fen, Sportheim Haspelmoor, 14
Uhr.

Jesenwang

28. Februar: Führung der
Wählergruppe Einigkeit durch
Milchviehbetrieb Winkler,
Treffpunkt: Gasthaus Walch,
14.30Uhr.
28. Februar: Frühjahrs-Kin-

derflohmarkt (Einlass Schwan-
gere: 9.30 Uhr), Gemeinschafts-
haus,10Uhr.
1. März: Pfarrgemeinderats-

wahl,Pfarrhof,9bis14Uhr.
4. März: Baumschneidekurs

desOGV.
5. März: Jahreshauptver-

sammlung Obst- und Garten-
bauverein, Gasthaus Walch, 19
Uhr.
6. März: Weltgebetstag der

Frauen, Kirche St. Michael,
15.30Uhr.
6. März: Jahreshauptver-

sammlungPro Luftfahrt, Fly In,
19Uhr.
11. März: Seniorentreffen, 14

Uhr.
11. März: Mitgliederversamm-

lung Freundeskreis St. Willi-
bald, Gasthaus Walch, 19.30
Uhr.
14. März: Altpapiersamm-

lung.
21. März: Aktion „Saubere

Landschaft“,9Uhr.
21.März:Merkur-CupVorrun-

de,Sportplatz,9Uhr.

21. März: Theateraufführung
TSV Jesenwang, Gemein-
schaftshaus,19.30Uhr.
22. März: Theateraufführung

TSV Jesenwang, Gemein-
schaftshaus,18.30Uhr.
25. März: Treffen des Damen-

stammtisches.

Pfaffenhofen

9. März: Offenes Schafkopfen
des KHV, Bürgerhaus Pfaffen-
hofen,19Uhr.
19. März: Jahreshauptver-

sammlung der Jagdgenossen-
schaft Pfaffenhofen, Bürger-
hausPfaffenhofen,19.30Uhr.

Landsberied

26. Februar: Jagdversamm-
lung,BeimDorfwirt, 20Uhr.
27. Februar: Seniorentreff:

„Der Pflegestützpunkt stellt
sichvor“,BeimDorfwirt,14Uhr.
27. Februar: Jahreshauptver-

sammlung des FC Landsberied
mit Neuwahlen, Beim Dorf-
wirt,19.30Uhr.
1. März: Pfarrgemeinderats-

wahl.
7. März: Altpapiersammlung

derFeuerwehr.
12. März: Vereinsvertretersit-

zung,BeimDorfwirt, 20Uhr.
13., 20. und 21. März: Theater

des Schützenvereins: „Hair-
schaftszeiten“, Beim Dorfwirt,
19.30Uhr.
14. März: Theater des Schüt-

zenvereins: „Hairschaftszei-
ten“, BeimDorfwirt,14Uhrund
19.30Uhr.
21. März: Aktion „Saubere

Landschaft“, Treffpunkt am
Feuerwehrhaus/Gemeinde, 09
Uhr.

Wichtige Termine aus den Gemeinden der VG

Mammendorf – Am 15. März
findet von 9 bis 12 Uhr im Kin-
derhaus Sonnenschein ein Kin-
der-Flohmarkt statt. Kinder-
schminken sowie Kaffee und
Kuchen gibt es ebenfalls. Die
Anmeldung erfolgt per E -Mail
an: EB_Sonnen-
schein@gmx.de. Gebühr für
Verkäufer: 10 Euro je Biertisch
(gestellt), Kleiderstange 2 Euro.
(muss selbst mitgebracht wer-
den)

Kinder-Flohmarkt
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FortsetzungvonSeite10:

Mammendorf

26. Februar: Tag der offenen
Tür in der Tagespflege Mam-
mendorf, Sattlerstraße 13, 14
Uhr.
27. Februar: Baumschneide-

kurs (Theorie), Dorothea-von-
Haldenberg-Schule,19Uhr.
27.Februar: JHVdesSchützen-

vereins Eichenlaub, Bürger-
haus (Schützenheim),20Uhr.
28. Februar: Baumschneide-

kurs (Praxis), Treffpunkt wird
im Theoriekurs bekannt gege-
ben,10Uhr.
28. Februar: Informationsver-

anstaltung über Schockanrufe,
Bürgerhaus,13Uhr.
1. März: Pfarrgemeinderats-

wahl, Katholisches Pfarrheim,
9bis15Uhr.
5. März: Jahreshauptver-

sammlung der Blaskapelle
Mammendorf, Bürgerhaus,
19.30Uhr.
6. März: Weltgebetstag der

Frauen (Treffpunkt zur Fahrt
nach Jesenwang), Katholisches
Pfarrheim,15Uhr.
7. März: Jahreshauptver-

sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Mammendorf, Feu-
erwehrhaus,19Uhr.
12. März: Jahreshauptver-

sammlung mit Neuwahlen der

Theatergemeinschaft Mam-
mendorf, Bürgerhaus, 19.30
Uhr.
14. März: Marktstand mit fai-

ren Waren, Rathausplatz, 9
Uhr.
14. März: Kreuzweg mit Dia-

kon JürgenRichter, Pfarrkirche
St. Jakob,16Uhr.
15. März: Frühjahrskreativ-

markt,Bürgerhaus,10Uhr.
19.März: JosefifeierdesKatho-

lischen Burschenvereins, 20
Uhr.
20. März: Jahreshauptver-

sammlung der Wasserwacht
Mammendorf,18.30Uhr.
20. März: Jahreshauptver-

sammlung Heimat- und Trach-
tenverein,Bürgerhaus,20Uhr.
21. März: Aktion „Saubere

Landschaft“ (Ramadama),Treff-
punktBürgerhaus,9Uhr.
21. März: Starkbierfest des

CSU-Ortsverbands,20Uhr.
25. März: Jahreshauptver-

sammlung Förderverein Frei-
zeitpark,Bürgerhaus,19Uhr.
26. März: Radler-Stammtisch

desADFC,Bürgerhaus,18Uhr.
26. März: Jahreshauptver-

sammlungdesFischereivereins
Mammendorf e.V., Bürgerhaus,
19.30Uhr.

Mittelstetten

27. Februar: Jahreshauptver-

sammlung Sportverein, Gast-
hofzurPost,19.30Uhr.
4. März: Plauderstunde, Gast-

hofzurPost,14.30Uhr.
7. März: Altpapiersammlung,

imGemeindegebiet,9.30Uhr.
7. März: KSK-Wattrennen,

GasthofzurPost,19Uhr.
8. März: Glaubensseminar,

GasthausFischerwirt,18Uhr.
15. März: Glaubensseminar,

RiederHof (Ried),18Uhr.
19. März: Jahreshauptver-

sammlung Verein „Ländlicher
Garten“, Gasthof zur Post, 19.30
Uhr.
21. März: Schmücken der De-

kowiese und des Osterbrun-
nens, Dekowiese/Schule, 10
Uhr.
21. März: Wattturnier, Gast-

hausHelgemeir.
22. März: Glaubensseminar,

GasthofzurPost,18Uhr.O
Oberschweinbach
7. März: Jahreshauptver-

sammlung des Gartenbauver-
eins Oberschweinbach, Schüt-
zenheim,15Uhr.
13. März: Jahreshauptver-

sammlung des Burschenver-
eins,19.30Uhr.
14. März: Baumschneidekurs

des Gartenbauvereins, Kloster,
14Uhr.
21. März: Starkbierkönigs-

chießen der Hubertusschüt-
zen,16Uhr.

Günzlhofen
6. März: Weltgebetstag, Pfarr-

stadlAufkirchen,19Uhr.
22. März: Jahreshauptver-

sammlung der FFW Günzlho-
fen,Feuerwehrhaus,11Uhr.

Gemeinderats-
sitzungen

Adelshofen: 12. März, 19.30
Uhr.
Althegnenberg: 26. Februar

und19.März,19Uhr.
Hattenhofen: 24. März, 19.30

Uhr.
Jesenwang:4. und25.März,18

Uhr.
Landsberied: 11. März, 19.30

Uhr.
Mammendorf: 17. März, 19.30

Uhr.
Mittelstetten,2.März,19Uhr.
Oberschweinbach: 16. März,

19.30Uhr.

Wichtige Termine in den Gemeinden der VG

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche

Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–17 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt+ Zäuner

Hubertusstraße8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

Mammendorf – Was einst am
Biertisch begann, hat sich in
zwei Jahrzehnten zu einer ech-
ten Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt: Der 1. König-Ludwig-
Weißbier-Fanclub feiert am 2.
Mai 2026 sein 20-jähriges Beste-
hen. Aus einer spontanen Idee
ist ein weltumspannender Zu-
sammenschluss von Weißbier-
freunden geworden – mit fes-
ten Wurzeln in Mammendorf.
Im August 2006 berichtete be-
reits der Münchner Merkur
über die ungewöhnliche Grün-
dungsidee: Gemeinderäte, Bür-
germeister und Bierfreunde –
unter ihnen auch Prinz Luit-
pold von Bayern – beschlossen,
dem König-Ludwig-Weißbier
einen eigenen Fanclub zu wid-
men.Schondamalswarklar:Es

sollte kein „Saufverein“, son-
dern eineGemeinschaftmit ge-
sellschaftlichem Charakter
werden.
Diese Idee trägtbisheute.Aus

den rund 100 Mitgliedern der
Anfangszeit sind mittlerweile
rund 1.455 Mitglieder aus aller
Welt geworden.Der Fanclub ist
aus dem Vereinsleben von
Mammendorf nicht mehr weg-
zudenken. Ob Stammtische,
Ausflüge, gemeinsame Feiern
oder internationale Kontakte –
der Club steht für Geselligkeit,
TraditionundVerbundenheit.
Besonders bemerkenswert:

DerVereinkommtbisheuteoh-
ne Satzung, Mitgliedsbeiträge
oder formelle Vereinsstruktu-
ren aus. Was zählt, ist die ge-
meinsame Leidenschaft für das

Weißbier und dasMiteinander.
Genau dasmacht den besonde-
renCharakterdesFanclubsaus.
Zum Jubiläumam2.Mai 2026

blickt der 1. König-Ludwig-
Weißbier-Fanclubmit Stolz auf
seine Geschichte – und mit Zu-
versicht in die Zukunft. Aus ei-
ner Idee am Biertisch ist eine
weltweite Gemeinschaft ge-
worden, die zeigt: Wahre
Freundschaft braucht manch-
malnureingutesWeißbier.

Jubiläumsabendam2.
Mai2026

Im Rahmen der Feierlichkei-
ten lädt der Fanclub zu einem
festlichenAbendein.Beginn ist
um 18 Uhr, Höhepunkt des
Abends ist das Kabarett von

Chris Boettcher. Die Teilneh-
merzahl ist auf 250 Plätze be-
grenzt.
Anmeldung bitte per E-Mail

an:weissbierfanclub@gmx.de
MANFRED HAIMERL

König-Ludwig-Weißbier-Fanclub feiert Jubiläum

Pfaffenhofen –Die Jagdgenos-
senschaft Pfaffenhofen lädt
recht herzlich zum Rehessen
ein am Donnerstag, den 26. Fe-
bruarum19Uhr imBürgerhaus
Pfaffenhofen. Wir freuen uns
auf ein geselliges Beisammen-
sein. JAGDGENOSSENSCHAFT

Einladung zum
Rehessen
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Nannhofen – Das erste Faire
Frühstück des Weltladens
Mammendorf am24. Januar im
Café Lebensgfui in Nannhofen
war ein voller Erfolg – und
schnell ausgebucht.
In gemütlicher Atmosphäre

genossen die Besucherinnen
und Besucher eine große Aus-
wahl an Köstlichkeiten aus fair
gehandelten Waren. Von süß
bis herzhaft war für jeden Ge-
schmacketwasdabei.
Die Zufriedenheit der Gäste

war deutlich spürbar: Eswurde
geschlemmt, geratscht und das
gemeinsame Frühstück in ent-
spannterRunde sehrgeschätzt.
DiepositiveResonanzzeigt ein-
malmehr,wiegut faireProduk-
te und gemeinsames Genießen
zusammenpassen. Viele Teilne-

mende verabschiedeten sich
mit den Worten: „Danke, wir
kommengernewieder“.
Wer dieses besondere Früh-

stück verpasst hat oder noch-
mals dabei sein möchte, hat
schon bald die nächste Gele-
genheit: Der nächste Termin
findetamSamstag,den18.April
2026, wieder im Cafe Lebens-
gfui in Nannhofen, statt. Am
besten gleich notieren – oder
sich direkt anmelden – denn
diePlätzesindbegehrt.
Anmeldung ist möglich per

Mail unter weltladen-mam-
mendorf@gmx.de oder persön-
lich im Weltladen zu den Öff-
nungszeiten: Mittwoch 9 bis 12
Uhr, Donnerstag 15 bis 18 Uhr,
Freitag17bis19Uhr.

WELTLADEN MAMMENDORF

Faires Frühstück beimWeltladen

Hattenhofen – Eine ganz be-
sondere Woche erlebten die
Kinder im Kinderhaus Löwen-
zahnwährendder diesjährigen
Opa-undOma-Woche.
Die Kinder haben sich sehr

darauf gefreut, undmit großer
Freude begrüßten sie ihre
Großeltern, die sich Zeit nah-
men, den Alltag imKinderhaus
mitzuerleben und aktiv mitzu-
gestalten.
SogarausanderenBundeslän-

dernundausdemAusland sind
Großeltern angereist, um mit
den Enkelkindern Zeit im Kin-
derhauszuverbringen.
Ein fester Bestandteil derWo-

che war der gemeinsame Mor-
genkreis. Ein schöner Start in
denTag fürGroßundKlein.
Gemeinsam wurde gespielt,

gebastelt, gesungen und ge-
lacht. Die Kinder waren stolz,
ihren Omas und Opas ihre
Gruppenräume zu zeigen und

ihnen zu erzählen, wie ein Tag
imKinderhausaussieht.
Für die Großeltern bot sich

die Gelegenheit, einen lebendi-
gen Einblick in denAlltag ihrer
Enkelkinder zu bekommen
undviele schöneMomentemit-
zuerleben.
Bei Kaffee und Keksen ent-

standenanschließendvielenet-
teGespräche ingemütlicherAt-
mosphäre. Es wurde erzählt,
zugehört undgemeinsameZeit

genossen. Fernerwurdezusam-
mengespieltundgebastelt.
Die Opa- und Oma-Woche

war für alle Beteiligten eine
sehr schöne und eindrucksvol-
leZeit,dienochlangeinErinne-
rungbleibenwird.
Ein herzliches Dankeschön

an alle Großeltern, die diese
Woche zu etwas ganz Besonde-
rem gemacht haben. Vielen
Dankdafür!

KINDERHAUS LÖWENZAHN

Opa- und Oma-Woche im Kinderhaus
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yvette simon

Jetzt bei uns: Messeneuheiten und neueste Trends bei Kinderbrillen

Neue Kinderkollektion
eingetroffen!

Mittelstetten – Die Chorge-
meinschaft Mittelstetten und
die Sängerrunde Hattenhofen
gestaltetendieMesse am31.De-
zember 2025 - Patrozinium St.
Silvester - in der Kirche. Gerne
gestalten wir auf Anfrage auch
weitere Gottesdienste (wie
Hochzeiten, Beerdigungen
oder sonstige Anlässe). Auf-
grund mangelnder Sängerin-
nen und Sänger haben sich die
beidenChöre zusammengetan
undprobenseitdem13.Februar
gemeinsam immer Donners-

tags um19:30 abwechselnd ein-
mal in Mittelstetten im Ge-
meindesaal und einmal in Hat-
tenhofen im Gasthaus Eberl.
Wer gerne singt, ist herzlich
eingeladen, einmal unverbind-
lich an einem Donnerstag zur
Singprobe zu kommen, und
mit zu singen.Wir würden uns
über neue Sängerinnen und
Sänger freuen.
Vorschau unsere nächsten

Termine:

17.Mai:Maiandacht inderKir-
cheHattenhofen

21. Juni: Kreissingen in Fürs-
tenfeldbruck
28. Juni:MusikundGesangim

Wirtshaus inMittelstetten
29.November:Adventssingen

inderKircheMittelstetten
31.Dezember:PatroziniumSt.

SilvesterKircheMittelstetten
www.mittelstetten.de/chor-

gemeinschaft

Jahreshaupt-
versammlung

In der Jahreshauptversamm-

lungam15. Januarhat dieChor-
gemeinschaft Anjes Lämmer-
mann als neue Kassierin ge-
wählt.
Hans Lais, 1. Vorsitzender,

bedankte sich bei Elke Som-
mer-Fischl mit einem Blumen-
strauß für die sorgfältige Tätig-
keitalsKassiererin.
Unser Foto (rechts) zeigt von

links: Hans Lais, Elke Sommer-
Fischl, Anjes Lämmermann,
GertaudSchöttl.

CHORGEMEINSCHAFT

MITTELSTETTEN

Neues aus der Chorgemeinschaft Mittelstetten

Vogach – Zu Beginn des neuen
Jahres hatten alle Vogacher
SchützendieGelegenheit ihren
Königsschuss, einen einzigen
Schuss ohne Nachkaufmög-
lichkeit, abzugeben.

Bei den Jugendlichen konnte
sichLudwigRobellermiteinem
267,3 Teiler vor Schwester
JohannaundRafael Porsche be-
haupten.
Der Königstitel unter den er-

wachsenen Schützen war die-
ses Jahr innerhalb der Vor-
standschaft umkämpft: An die
Spitze setzte sich 1. Schützen-
meisterMarkusPlabstundwur-
demit einem184,9 Teiler neuer
Schützenkönig. 2. Schützenkö-
nig wurde Michael Robeller
(244,9 T; 2. Schützenmeister),
gefolgt von Gabi Holzmüller
(250,6T,Schriftführerin).

Parallel zum Königsschießen
fandauchdasalljährlichePreis-
schießen statt. Mit einem sehr
guten9,7 Teiler belegtehierAn-
drea Fesenmeir den ersten
Platz undhatte somit freie Aus-
wahl unter den Preisen. Beson-
ders erfreulich war die hohe
Teilnehmerzahl von 50 Schüt-
zinnen und Schützen am
Stand. SCHÜTZEN VOGACH

Neue Schützenkönige in Vogach

Die Gewinner: (von links) Andrea Fesenmeir, Michael Robel-
ler, Ludwig Robeller, Markus Plabst, Johanna Robeller, Gabi
Holzmüller, Rafael Porsche
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HEIZÖL | DIESEL | SCHMIERSTOFFE

PELLETS

BESTE QUALITÄT
OPTIMALER SERVICE
FAIRE PREISE

Telefon 08146/424
info@heizoelsuessmeier.de
www.pellets-suessmeier.de

Jesenwang–Auch2026bringt
die Theatergruppe des TSV Je-
senwang an den beiden Wo-
chenenden vor Ostern wieder
ein Theaterstück zur Auffüh-
rung. Gespielt wird der schlitz-
ohrige Schwank „Jubel, Trubel,
Eitelkeit“vonWinnieAbel.
Zum Inhalt: Ein Heirats-

schwindler taucht in einer ex-
klusiven Schönheitsklinik un-
ter und löst dort zwischen eit-
lenStars, neureichenPatienten
und einem skrupellosen Chir-
urgen ein heilloses Chaos aus.
Schnell zeigt, sich, dass zwi-
schen Botox, Promi-Allüren
und krummenGeschäften, Fal-
ten längst nicht das größte Pro-
blemsind.
Eine turbulente Komödie in

drei Akten über Schein, Sein
und die Abgründe der „besse-
ren“ Gesellschaft. Freuen Sie
sichaufvielHumor,Tempound
liebenswerteEitelkeiten!

Aufführungstermine:

Gespielt wird am 20., 21., 27.
und 28. Märzmit großer Bewir-
tung und Biertischgarnituren.

Einlass ab 18 Uhr, Beginn um
19.30Uhr.
Am 29. März findet eine Dop-

pelvorstellung mit Bestuhlung
statt. Einlass ist einmal um 14
UhrmitBeginnum14.30Uhrso-
wie nochmals Einlass um 17.30
Uhr,Beginn18.30Uhr.
DerEintrittbeträgt10Euro.
Kartenvorverkauf und Re-

servierung: Der Kartenvorver-
kauf findet am1.März von16.30
bis18.30Uhr imGemeinschafts-
hausstatt.
Abdem2.Märzgibt es eine te-

lefonische Reservierungsmög-
lichkeit bei Katja Böck (0176/
32789739) jeweils zwischen 19
und 20 Uhr. Restkarten erhal-
tenSieanderAbendkasse.

TSV JESENWANG

Theater des TSV Jesenwang

Günzlhofen – Nach dreimona-
tiger Probenarbeit undmit viel
Herzblut im Gepäck war es am
Wochenende vom 31. Januar
endlich so weit: Der Vorhang
hob sich für die Theatergruppe
derLiedertafelGünzlhofen.
Mit der Komödie „Die from-

me Helene“ von Cornelia Wil-
lingerbewiesdasEnsembleein-
drucksvoll, dass sich die fleißi-
ge Vorbereitungszeit gelohnt
hat. In drei hervorragend be-
suchten Vorstellungen verwan-
deltendieAkteuredieBühne in
ein lebendiges Abbild dörfli-
cherTurbulenzen.
Im Zentrum des Geschehens

steht die ehemalige Pfarrhaus-
hälterin Helene, diemit resolu-
tem Charme das Dorf- und
Kirchleben ordentlich aufwir-
belt. Als das Gerücht laut wird,
die Kirche solle verkauft wer-
den,entfaltet sicheinevielseiti-

ge Dynamik: Während die ei-
nenbereits eifrig Pläne schmie-
den, um persönlichen Profit
ausderLagezuschlagen,setzen
andere alles daran, das Gottes-
haus zu retten. Inmitten dieser
unterschiedlichen Interessen

nimmtHeleneeineganzbeson-
dere, zentraleRolleein.
Mit enormer Spielfreude und

sicherem Gespür für Pointen
erweckten die Schauspieler ih-
re Charaktere zum Leben und
zogen das Publikum von der

erstenMinuteanin ihrenBann.
Die Zuschauer, von den kleins-
tenGästenbis zudenSenioren,
quittierten die dargebotene
Spiellaune mit zahlreichen
LachsalvenundherzlichemAp-
plaus.
Abgerundet wurde das Ge-

meinschaftserlebnis durch die
BewirtungdesVereins inEigen-
regie.
Ein besonderer Höhepunkt

für die Besucher der Samstags-
aufführungwar die traditionel-
le Tombola. Diese wurde wie-
der ausgezeichnet angenom-
men, und auch wenn das Los-
glück nicht jedemholdwar, tat
die eine oder andere Niete der
Stimmung im Saal keinen
Abbruch. CMS

Bühnenzauber in Günzlhofen
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LIEBLINGS ...

wieserKÜCHEN, Zadarstr. 6a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141 26001, www.wieser-kuechen.de

... MENSCH. Mit ihm ist das Leben

einfach schön. Zusammen lachen,

träumen und einen Ort gestalten, der

das gemeinsame Zuhause ist. Mit den

richtigen Möbeln wird es ein Ort voller

Wärme und Persönlichkeit. Mit „Lebens-

raum by wieser“ schöpfen Sie aus

unserer über 40-jährigen Erfahrung in

der Küchen- und Raumplanung und

perfektionieren Ihren Lieblingsort mit

individuellen Möbeln und tollen Ein-

richtungslösungen!

Wir freuen uns auf Sie!
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Landkreis – Schnee, Eis und
klirrende Kälte ließen vom 9.
bis 11. Januar 2026 besonders
viele Vogelfans zum Fernglas
greifen, um an der 21. Stunde
der Wintervögel des bayeri-
schen Naturschutzverbands
LBV(LandesbundfürVogel-und
Naturschutz) und seinem bun-
desweitenPartnerNABUteilzu-
nehmen. In Bayern zählten
rund 29.600 Teilnehmende in
mehr als 21.300 Gärten und
Parks insgesamt 626.600 Vögel.
Im Landkreis Fürstenfeldbruck
zählten 469 Personen (2025:
552) in 367 Gärten (2025: 379)
insgesamt 8.413 Vögel (2025:
9.763). Das sind 1.350 weniger
als imVorjahrundfast2.500Vö-
gelwenigerals2024.
Aufgrund der ähnlichen An-

zahlanGärtendeutetdasaufei-
ne starke Abnahme der gezähl-
tenVögelimVergleichzumVor-
jahr hin. „Das winterlicheWet-
ter erschwerte einigen
Vogelarten die Futtersuche im
Freiland und brachte auch un-
gewöhnliche Besucher an die
Futterstellen und in die Nähe
der Menschen“, sagt die LBV-
Biologin Dr. Angelika Nelson.
„Der großeEinflug vonWinter-
gästen aus dem Norden blieb
heueraus.Dafürzogenmanche
der daheimgebliebenen Vögel
wie Kraniche über Bayern
fluchtartig nach Süden auf der
Suchenach schnee- und eisfrei-
en Flächen.“ In Fürstenfeld-
bruckkonntendiese Phänome-
ne nicht beobachtet werden.
Die Stunde der Wintervögel ist
Deutschlands größte bürger-
wissenschaftliche Mitmachak-
tion.DiegesammeltenMeldun-
gen geben einen einzigartigen
Einblick in die heimische Vo-
gelwelt.
DieErgebnisse aus allenbaye-

rischen Regierungsbezirken
und Landkreisen sind einseh-
barunterwww.stunde-der-win-
tervoegel.de.

AnlasszurSorge

Die Ergebnisse der diesjähri-
gen „Stunde der Wintervögel“
im Landkreis Fürstenfeldbruck
geben erneut Anlass zur Sorge.
Im Durchschnitt wurden weni-
ger als 23 Vögel pro Garten ge-
zählt – drei Vögel weniger als

2025, fünfwenigerals 2024und
deutlichwenigeralsnochvor15
Jahren. Damals waren es im
Landkreisbei rund300Meldun-
gen durchschnittlich etwa 35
VögelproGarten.
Besonders auffällig ist der

Rückgang sogenannter „Aller-
weltsarten“: Kohlmeise und
Amsel, die auch 2011Platz 1und
Platz 4 belegten und noch in
rund 95 Prozent der gemelde-
ten Gärten vorkamen, wurden
heuer deutlich seltener beob-

achtet. Die Zahl der Amseln
sank von 1.139 Individuen auf
aktuell 874 (in nur noch 80 %
der Gärten), bei der Kohlmeise
von1.892 auf1.355. Beiweiteren
typischen Gartenvögeln ist der
Abwärtstrend noch viel drama-
tischer: Der Grünfink, vor 15
Jahren noch auf Platz fünf der
häufigstenArtenmitüber1.000
gezählten Individuen, kam in
diesem Jahr nur noch auf
knapp 300 Tiere. Buchfink und
Kleiber wurden nur noch halb

sooftgemeldet.
Es gibt jedoch auch erfreuli-

cheAusnahmen:ArtenwieRot-
kehlchen, Buntspecht und
Blaumeise zeigen über die Jah-
rehinwegrelativstabileBestän-
de. Auffällig positiv ist die Ent-
wicklungdes Stieglitzes (Distel-
fink; 8.Rang2026)), dessenZah-
len im Vergleich zu 2011
deutlich gestiegen sind, von 99
Vögel auf über 250 Tiere – ein
Hinweis darauf, dass Blühstrei-
fen, Brachflächen, naturnahe
Gärten und über den Winter
stehen gelassene Hochstauden
mit Sämereien durchaus Wir-
kungzeigenkönnen.
Zwar schwankt die Zahl der

teilnehmenden Gärten von
Jahr zu Jahr, und auch dieWet-
terbedingungen können sehr
starken Einfluss auf die absolu-
ten Meldezahlen haben. Den-
noch zeigen die langfristigen
Trends über 15 Jahre hinweg
klar, dass viele häufige Vogelar-
ten im Siedlungsraum unter
Druckstehen.
DienächsteVogelzählungfin-

det vom8. bis10.Mai 2026 statt.
Dann rufen der LBV und sein
bundesweiter Partner NABU al-
le Vogelfreundinnen und
-freunde auf, bei der „Stunde
der Gartenvögel“ die Brutvögel
in den Gärten und Parks zu
zählen. LBV

Großer Schwund der Gartenvögel

Eine Rotdrossel in einem Busch. FOTO: MARIE BRETTSCHNEIDER
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Landsberied – Am 18. Januar
fand die Jahreshauptversamm-
lung des MGV Landsberied mit
Neuwahlen des Vorstandes
statt. Aus der Vorstandschaft
schieden Michaela Zankl, Ste-
phanie Gantner und Bernhard
Kraußaus.
Neu in den Vorstand wurden

Kati Förg, Petra Bayer und An-
dreas Kobsa gewählt. Zugleich
freuten wir uns, unseren lang-
jährigen Mitgliedern eine Ur-
kundezuüberreichen.
Unser Foto zeigt die Geehr-

ten: Für 50-jährige Mitglieds-
chaft Hildegard Ganz, Maria
LangundRobertLindhof, sowie

Helmut Alfertshofer für 70 Jah-
re Mitgliedschaft. Nicht auf
dem Foto sind Audrey Lapper

und Christian Förg für 25 Jahre
undJosefFörg für50 Jahre.

MGV LANDSBERIED

Neuwahlen beimMGV Landsberied

Mittelstetten – Die Jahres-
hauptversammlung der Krie-
ger– und Soldatenkamerad-
schaft Mittelstetten–Oberdorf
fand am 24. Januar statt. Der 2.
Vorstand ChristianMetzger be-
grüßte in Vertretung des er-
krankten 1. Vorstand Dr. Franz
Grell Bürgermeister Franz Os-
termeier und alle anwesenden
MitgliederdesVereins.
NachdemTotengedenkenfür

die Mitglieder Ulrich Britzel-
mair, Anton Huber, Josef Leit-
meier, LudwigBritzelmair,Her-
mann Weingärtner, Ino Bader
undHermannBentenrieder be-
richteteChristianMetzgerüber
die Aktivitäten des Vereines im
Jahr2025.

Für das gute Gelingen des
Wattrennens bedankte sich
MetzgerbeiderVorstandschaft.
Der Ausflug zum Fliegerhorst
FFB unter Führung von Dr.
Franz Grell und das Vereins-
schießen beim Schützenverein
GlonnQuell fandengroßenAn-
klang.
Der Volkstrauertag mit To-

tengedenken am Kriegerdenk-
mal wurde traditionsgemäß
vonderKSKdurchgeführt.
Der Organisator für die

Kriegsgräbersammlung, Hans
Lais, konnte ein Sammelergeb-
nis von 1.300 Euro melden und
bedankte sich bei den Samm-
lern: Georg Kiser, Erwin Metz-
ger, Christian Metzger, Florian

Wurmbauer und Martina
Schneller.

Ehrungen

Folgende Mitglieder wurden
geehrt:

! 60 Jahre Mitgliedschaft:
ReinhardHuberundHansLais
! 50 Jahre Mitgliedschaft: Tho-
masGraf
! 25 Jahre Mitgliedschaft: An-
dreasundMathias Jung

KSK MITTELSTETTEN

JHV beim KSK Mittelstetten

Von links: Christian Metzger, Hans Lais, Reinhard Huber und
Altvorstand Anton Dosch.


